Ordination Dr. Christian Eglseer: Reiseapotheke: Eine Empfehlung des




ÖFFNUNGSZEITEN: Mo. - Fr. 8:30 - 20.00 Uhr (durchgehend),   Sa. 9:00 - 17:00 Uhr

IMPFAMBULANZ: Lenaugasse 19, 1080 Wien, Tel: 402 68 61-0, Fax: 402 68 61-30, info@)tropeninstitut.at
Reise Apotheke

Durchfälle
Fast immer ist die sogenannte "Reisediarrhoe" eine Folge des Genusses verdorbener Lebensmittel oder mangelhafter Trinkwasserhygiene und der damit verbundenen Aufnahme von Keimen. Kennzeichnend ist, daß die Erkrankung schon wenige Stunden bis einige Tage nach der Infektion einsetzt, wobei folgende 4 Symptome in wechselnder Ausprägung vorhanden sind: Durchfall - Bauchschmerzen - Erbrechen - Fieber. 

Die Reisediarrhoe ist mit wenigen Ausnahmen selbstheilend; ohne Behandlung dauert sie aber immer mehrere Tage. Es ist jedoch möglich, durch sofortige energische Behandlung die Krankheitsdauer entscheidend zu verkürzen und die Reisefähigkeit wieder herzustellen. Sollte während des Aufenthaltes in einem Malariagebiet eine Woche oder später nach Reisebeginn Durchfall mit Fieber auftreten, muß auch an die Möglichkeit des Vorliegens einer Malaria gedacht werden und unverzüglich ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden. 

1) Flüssigkeits-und Elektrolytersatz: 
Mit dem Einsetzen von Durchfall sollte laufend Ersatz von Flüssigkeit und Elektrolyten durch das Trinken folgender Lösung erfolgen: 

	Auf 1 Liter Trinkwasser:

	1,75
	g
	NaCl

	2,95
	g
	Na-Citrat

	1,5
	g
	Kaliumchlorid

	20,0
	g
	Glucose


Diese Elektrolyt-Zuckerlösung kann vom Apotheker zubereitet und in Säckchen gefüllt mitgeführt werden. NORMHYDRAL oder NORMOLYT erfüllt den selben Zweck und ist fertig in Apotheken erhältlich. Die Trinkmenge sollte 40 ml/kg Körpergewicht innerhalb von 24 Stunden betragen (z.B. für eine 70 kg schwere Person knapp weniger als 3 l). 

2) Bei Übelkeit: 
Schon bei den ersten Anzeichen PASPERTIN-Tropfen! Es kann dadurch Erbrechen unter Umständen vermieden und der Weg für den Flüssigkeitsersatz offen gehalten werden. 

3) Antibiotikatherapie: 
Sie verkürzt die Durchfalldauer und sollte bei den ersten Anzeichen von Durchfall begonnen werden. 

Ein Antibiotikum der Wahl ist Ciprofloxacin (CIPROXIN®), das von allen Altersgruppen nach dem folgenden Dosierungsschema eingenommen werden soll: Kinder: Da Ciproxin in Österreich unter 18 Jahren offiziell nicht zugelassen ist, bitten wir Sie, uns für diesbezügliche Informationen unbedingt zu kontaktieren! 

	Unter 10 kg: 
	 2x
	1/2
	Tablette
	á 250 mg 

	10-25 kg: 
	 2x
	1
	Tablette
	á 250 mg 

	26-50 kg: 
	 2x
	1 1/2
	Tabletten
	á 250 mg 

	über 50 kg und Erwachsene: 
	 2x
	2
	Tabletten
	á 250 mg 


 Als Alternative steht das Rifaximin (Handelsname: COLIDIMIN®) zur Verfügung, ein ausschließlich im Magen-Darm-Trakt wirksames, ausgesprochen gut verträgliches Antibiotikum. Sein Wirkungsspektrum entspricht weitestgehend dem des Ciproxin, es wirkt aber nicht systemisch. Es darf bei Kindern ab 2 Jahren eingesetzt werden. Bewährt hat sich folgendes Dosierungsschema
	Kinder von 2-12 Jahren 
	 2x
	1
	Tablette
	á 200 mg 

	Kinder ab 12 J, Erwachsene 
	 2x
	2
	Tabletten
	á 200 mg 

	Behandlungsdauer jeweils 5 bis
	 
	 
	 
	 

	maximal 7 Tage
	 
	 
	 
	 


4) Imodium: 
Dieses Mittel hemmt die Darmmotilität und wirkt so durchfallhemmend. Imodium sollte nur bei Reiseaktivitäten genommen werden, die mit Durchfall unvereinbar sind (längere Bus- od. Flugreisen etc.) und niemals mehr, als 2 Tage lang! Die Höchstdosierung sind 3 Kapseln pro Tag. 

Wundbehandlung:
Desinfektion (z.B. Betaisodona), antibiotische Salben (z.B. Baneocin), bei Sonnenbrand EUCETA Cr., Verbandmaterial; bei Verbrennungen: VARIHESIVE-VERBAND. Juckende Hautausschläge und schwerer Sonnenbrand: z.B. NERISONA Crème 

Augenbindehautentzündung:
SICCAPROTECT, PROTAGENT, CILOXAN (antibiotisch)

Schmerzen und Fieber:
PARKEMED, MEXALEN, ASPRO, ASPIRIN

Schlafstörungen:
Barbituratfreie Schlafmittel, ROHYPNOL-Tabletten oder MOGADON-Tropfen.

Vorbeugung von Sonnenbrand:
Sonnencrèmes mit hohem Schutzfaktor (je nach Hauttyp und Sonnenintensität, z.B. Eucerin, Louis Widmer, RoC), eventuell Vorbräunung unter medizinischer Aufsicht. 

Vorbeugung von Verletzungen durch Nesseltiere:
(Quallen, Feuerkorallen, Anemonen) SAFE SEA® Quallenschutz mit integriertem Sonnenschutz (SF 15/SF 30/SF 30+ für Kinder) 

Hautpflege:
Dermatologische Hautpflegecreme, Rückfettende Badezusätze, z.B. Balneum-Hermal. Schutz vor Insekten: Repellentien, z.B. NOBITE, JAICO, AUTAN-Präparate, bei Insektenstichen z.B. FENISTIL GEL 

Reisekrankheit:
z.B. TRAVELGUM 

Schlangenbisse - Skorpionstiche - Giftfische:
Entsprechende Antisera sind in Österreich nicht erhältlich. Außerdem wäre eine Mitnahme nur dann sinnvoll, wenn eine ständige Kühlhaltung garantiert ist. Sofortmaßnahmen: Keine Manipulation der Biß/Stichstelle! 

Abbinden der Gliedmaße (nur kunstgerecht!) Schmerzbekämpfung
Ruhigstellen der betroffenen Körperteile Beruhigung der betroffenen Person
Abtransport in das nächstgelegene medizinische Zentrum Eine Serumgabe sollte nur durch einen Arzt erfolgen!

 

